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Jahresbericht des Präsidenten und des Geschäftsleiters 

Massgebender Treiber der Arbeit der SPITEX Sense ist die demografische Entwicklung. 

Laut dem Bericht „Bevölkerungsperspektiven 2013 – 2035“ des Amtes für Statistik des 

Kantons Freiburg werden im Jahr 2021 im Sensebezirk 9‘210 Personen 65-jährig und 

älter sein. Das sind 23% mehr als im Jahr 2015. Im Jahr 2030 werden es 12‘061 

Personen sein oder 61% mehr als im Jahr 2015. 80% der Spitexleistungen entfallen auf 

das Bevölkerungssegment der über 65-Jährigen. Der Bedarf an Pflegeleistungen wird 

auch weiterhin steigen. 

Der Nachfrageanstieg verläuft nicht linear von Jahr zu Jahr in gleichen Schritten. Im 

Jahr 2016 lag der Bedarf an Leistungen der Hilfe und Pflege insgesamt 5% höher als 

budgetiert. Dank der Grundhaltung der Sensler Gemeinden – vereint im 

Gesundheitsnetz Sense – dass der anfallende Bedarf abgedeckt werden soll, auch 

wenn er höher liegt als budgetiert, konnten wir alles daran setzen, den Klientenanfragen 

nachzukommen. Dies stellte unsere vier Teams vor grosse Herausforderungen. Bis der 

Personalbestand der Nachfrage angepasst werden konnte, fielen zahlreiche 

Überstunden an. Und trotz dieses Einsatzes mussten vereinzelt Klienteneinsätze 

abgelehnt oder auf später vertröstet werden. 

Der steigende Bedarf an Pflegeleistungen ist Thema im Bericht des Bundesrates vom 

25. Mai 2016 „Bestandesaufnahme und Perspektiven im Bereich der Langzeitpflege“. 

Um der Herausforderung zu begegnen nennt der Bund zwei Stossrichtungen: 

Präventionsmassnahmen und Steigerung der Effizienz durch eine koordinierte 

Versorgung. 

Präventive Wirkung erzielen wir mit unserem Mahlzeitendienst. Eine ausgewogene 

Ernährung schützt vor Mangelzuständen. Unser Angebot Notruftelefon vermittelt 

Sicherheit und stellt im Bedarfsfall rasche Hilfe sicher. Darüber hinaus hat die Spitex im 

Bereich Prävention keinen eigentlichen Leistungsauftrag und entsprechend keine Mittel 

zugesprochen. Dank unserer rund 2800 Vereinsmitglieder und zahlreichen Gönnern 

und Spendern ist es dem Verein trotzdem möglich, im Rahmen von Schulungs- und 

Informationsveranstaltungen präventiv tätig zu sein. Herzlichen Dank an dieser Stelle 

für die ideelle und finanzielle Unterstützung. Im 2016 sensibilisierten wir mit dem 

Vortrag „Frühzeitig planen: Hindernisfrei zu Hause wohnen“. Zudem durften wir in 

Zusammenarbeit mit der Rentnervereinigung und dem Verein für pflegende Angehörige 

Freiburg PA-F den Informationsabend „Angehörige zu Hause betreuen und pflegen – 

Informationen, Gedanken und Tipps“ realisieren. Bereits zum dritten Mal führten wir 

zusammen mit der Lungenliga Freiburg den Kurs „Zufrieden und aktiv trotz chronischer 

Krankheit“ durch. 
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Steigerung der Qualität und Effizienz versteht die SPITEX Sense als Dauerauftrag. 

Nach der Einführung eines vierten Pflegeteams im 2015, sind im 2016 bereits weitere 

Organisationsprojekte in Angriff genommen oder aufgeplant worden. Wir werden in 

kommenden Jahresberichten über deren Umsetzung berichten können. Mehr Effizienz 

durch koordinierte Versorgung: Dieses Thema greift der Sensebezirk im Projekt „Älter 

werden im Sensebezirk – Alterskonzept 2017 – 2030“ auf. Die SPITEX Sense begleitet 

dieses Projekt als Projektmitglied seit Beginn. Das Alterskonzept konnte Ende 2016 in 

Vernehmlassung gehen. 

Gemäss dem eingangs erwähnten Bericht „Bevölkerungsperspektiven 2013 – 2035“ 

werden sich die Anzahl Geburten im Bezirk in den nächsten 10 Jahren relativ stabil 

halten. Unsere Mütter- und Väterberatung wird also auch künftig gute Dienste leisten 

können. 

Die Spitex bewegt sich in allen Bereichen in einem dynamischen Umfeld. Dank unseren 

engagierten und motivierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern tun wir dies mit Erfolg. 

Vorstand und Geschäftsleitung danken der Belegschaft herzlich für den täglichen 

Einsatz. 

Unser Dank richtet sich ebenfalls an den Präsidenten, den Vorstand und den 

Geschäftsleiter des Gesundheitsnetzes Sense. Wir können erneut auf ein Jahr der 

konstruktiven Zusammenarbeit zurückblicken. Herzlichen Dank auch an die 

Gemeindevertreter der 19 Sensler Gemeinden für das uns entgegengebrachte 

Vertrauen. 

 

 Rainer Ducrey 

 Präsident 

Hugo Baeriswyl 

Geschäftsleiter 
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Hilfe und Pflege 
 
 
Entwicklung  

 
 

Im 2016 verzeichnen wir 2% mehr Klienten als im Vorjahr. Die Anzahl geleisteter 

Stunden stieg um 5.7%. Im Durchschnitt wurden 2016 60.38 Std pro Klient geleistet, 

während es 2015 noch 58.3 Std gewesen sind. 
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Personal 

Die wachsende Entwicklung bei den Klientenzahlen und den Leistungsstunden 

widerspiegeln sich ebenfalls in der Erweiterung des Personalbestandes. 

Vollzeitstellen 

 

Weiterbildung 

Um den aktuellen pflegerischen Anforderungen gerecht zu werden und um neue 

technische Möglichkeiten im Berufsalltag anwenden zu können, ist eine stetige 

Weiterbildung unseres Personals notwendig. Im Berichtsjahr investierten wir rund 1‘500 

Stunden in die Weiterbildung auf allen Qualifikationsstufen. 

Die Pflegerichtlinien sorgen für eine einheitliche Arbeitsweise. Weitere Richtlinien 

wurden erarbeitet und eingeführt. Eine Arbeitsgruppe wird auch im neuen Jahr fundierte 

Richtlinien für die Pflege erstellen. 
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Ausbildung 

Sekundarstufe II 

Wir nehmen die Verantwortung wahr und bilden nach unseren Möglichkeiten junge, 

aber auch erfahrene Erwachsene zu Berufspersonen in der Hilfe und Pflege aus. Im 

Jahr 2016 schloss eine Fachfrau Gesundheit ihre Ausbildung ab und erhielt das 

Eidgenössische Fähigkeitszeugnis, EFZ. Bei den Abschlussprüfungen waren unsere 

Berufsbildnerinnen als Expertinnen tätig.  

Wir bieten zurzeit fünf FAGE-Lernenden einen Ausbildungsplatz an. Sie erhalten die 

praktische Ausbildung in der Spitex-Organisation. Die Organisation der Arbeitswelten 

(ODA) bietet das Einüben von Tätigkeiten in den Überbetrieblichen Kursen (ÜK) an und 

die theoretische Berufsbildung erfolgt in der Berufsfachschule Gesundheit und Soziales 

in Grangeneuve.  

Tertiärstufe 

Die Begleitung und Unterstützung der Studierenden der Fachhochschule für 

Gesundheit Freiburg, welche in Kurzpraktika von 6-8 Wochen die praktische Arbeit 

kennenlernen, ist für uns immer wieder eine besondere Herausforderung. Je nach 

ihrem Ausbildungsstand im ersten Semester oder kurz vor der Bachelor-Prüfung, sind 

andere Lernziele zu erreichen und damit andere Lernsituationen zu organisieren. 2016 

konnten wir insgesamt 48 Praktikumswochen anbieten. 
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Mütter- und Väterberatung 
 
Im Jahr 2016 durften wir in 2‘770 Beratungen wiederum 600 Kinder aus 451 Familien 

begleiten und unterstützen. Davon waren 239 Kinder zwischen 1 und 5 Jahre alt.  

Im Gegensatz zum sehr geburtenreichen Vorjahr kamen im 2016 nur 355 Kinder im 

Sensebezirk zur Welt. Seit 2002 war diese Zahl nie mehr so tief. 

Die im Frühjahr 2015 eingeführten neuen Telefonberatungszeiten haben sich weiter 

bewährt. Auch im 2016 verzeichneten wir einen erneuten Anstieg der telefonischen 

Beratungen gegenüber dem Vorjahr, wobei auch die abends angebotene 

Telefonberatungszeit zunehmend genützt wurde. Auch die E-Mail-Beratungen 

gewinnen im Zeitalter der Smartphones weiter an Bedeutung. 

Im Herbst führten wir in Zusammenarbeit mit der Fachhochschule für Soziale Arbeit der 

Nordwestschweiz erstmals eine Klientenbefragung durch. Die Beteiligung der 

angeschriebenen Familien war erfreulich hoch. Der detaillierte Auswertungsbericht wird 

im Frühling 2017 erwartet. 

Um den vielfältigen fachlichen und menschlichen Anforderungen des Beratungsalltags 

gerecht zu werden, bleibt auch die Weiterbildung von zentraler Bedeutung. Die 

besuchten Weiterbildungen und Fachtagungen behandelten folgende Themenbereiche: 

Kinder und ihre Lebenswelten (verschiedenste Themen anlässlich der Fachtagung des 

Schweiz. Verbandes der Mütterberaterinnen SVM), Familienkonstellationen und deren 

Einfluss auf die Entwicklung der Kinder, Illetrismus, Habits (Saugverhalten), Eltern-Kind-

Bindung, Bewegungsförderung von 0-6 Jahren, Weiterbildungstag im Rahmen des 

kantonalen Programms „Ich ernähre mich gesund und bewege mich ausreichend“. 

 
STATISTIK Mütter- und Väterberatung  2016  2015 

 

Geburten 355 416 

Telefonberatungen 706 682 

E-Mail-Beratungen 236 140 

Hausbesuche 589 662 

Beratungen in der Beratungsstelle 1‘239 1‘320 

Total Beratungseinheiten  2‘770 2‘804 
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Pauschalentschädigung - Eine Anerkennung an die pflegenden Angehörigen 

 
Das Gesetz über die Pauschalentschädigung bezweckt als eigentliches Ziel, einen 

Heimeintritt einer Person zu verhindern, wenn diese zuhause gepflegt wird. 

 

Als einer von drei Kantonen der Schweiz kennt Freiburg Pflegebeiträge als 

Entschädigung an die pflegenden Angehörigen. Dabei muss der Pflegeaufwand ein 

gewisses Ausmass erreichen. In Betracht gezogen werden pflegerische Verrichtungen 

wie: An- und Auskleiden; sich hinsetzen, Aufstehen und Zubettgehen; Essen (nach der 

Zubereitung); tägliche Körperpflege-, Baden; Benützen der Toilette; Fortbewegen, aber 

auch Unterstützung aufgrund einer chronischen Erkrankung, beispielsweise Demenz, 

welche teilweise eine Betreuung rund um die Uhr benötigt. 

 

Der Pflegeaufwand wird in leicht, mittel, schwer und sehr schwer eingeteilt. Dieser 

Abstufung folgend werden je nach Pflegeintensität drei Entschädigungsansätze 

gesprochen: Fr. 15.00, Fr. 20.00 oder Fr. 25.00. 

 

Die SPITEX Sense hat vom Gesundheitsnetz Sense den Auftrag, die eingegangenen 

Anträge für den Erhalt von Pflegebeiträgen abzuklären. Diese Abklärungen dienen der 

Bezirkskommission für Hilfe und Pflege zu Hause als Basis für den Entscheid, ob und in 

welcher Höhe die Auszahlung einer Pauschalentschädigung für die pflegenden 

Angehörigen erfolgt. Berechtigte Angehörige reichen vierteljährlich eine Abrechnung 

ein. Diese wird von einer Spitex-Mitarbeiterin geprüft und die jeweilige 

Wohnsitzgemeinde bezahlt die Beiträge an die pflegenden Angehörigen aus. 
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Notruftelefon 
 
Immer mehr Menschen leben allein, 

erreichen ein hohes Alter 

und möchten möglichst lange in den eigenen vier Wänden wohnen. 

 

Wer zu Hause alleine lebt, will sich sicher und geborgen fühlen. Vor allem ältere 

Menschen möchten bei einem Notfall schnell, einfach und flexibel kommunizieren. 

Das Notruftelefon der SPITEX Sense kann in dieser Situation helfen. 

Mit der Ruftaste - am Handgelenk oder um den Hals getragen - kann jederzeit ein 

Notruf ausgelöst werden. Der Beantwortungsdienst benachrichtigt sodann unverzüglich 

jemanden aus dem Verwandten- oder Bekanntenkreis. Zur Hilfeleistung begibt sich die 

persönliche Kontaktperson in die Wohnung der Kundin/des Kunden. 

Der Betrieb der Zentrale und des Beantwortungsdienstes wird von der Firma Medicall 

AG, Brüttisellen, Tag und Nacht sichergestellt. Dadurch können unsere Kundinnen und 

Kunden von modernster Technologie profitieren. 

Die Geräte werden von der SPITEX Sense in der gesamten Region 

Deutschfreiburg installiert. 
 

Anzahl Kunden 
 

 
 

 

 
 
 
 
 

 
Anzahl Monatsmieten 
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Mahlzeitendienst 
 
Der Mahlzeitendienst bietet älteren Menschen, die zuhause leben und nicht mehr in der 

Lage sind selber zu kochen, eine gute Möglichkeit, sich dennoch gesund und vollwertig 

zu ernähren. 

Dank der guten Zusammenarbeit mit unseren Partnern – dem Pflegeheim Maggenberg 

und der Stiftung St. Wolfgang – können abwechslungsreiche, schmackhafte und 

ausgewogene Mahlzeiten in folgenden Gemeinden angeboten werden:  

Alterswil, Bösingen, Düdingen, St. Antoni, St. Ursen, Schmitten, Tafers, Ueberstorf und 

Wünnewil-Flamatt. 

Täglich bringen unsere Fahrerinnen und Fahrer das Mittagessen in speziellen 

Warmhaltesets nach Hause. Zurzeit sind 27 Mitarbeitende beschäftigt. 

Im letzten Jahr haben wir eine Umfrage zur Kundenzufriedenheit durchgeführt und viele 

positive Rückmeldungen erhalten. Sowohl die Menus als auch die Kontakte zu unseren 

Fahrer und Fahrerinnen werden sehr geschätzt. 

 

Anzahl Mahlzeiten 
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Unsere Fahrzeugsponsoren 
 
 
Per 31.12.2016 bestand die Leasingflotte der SPITEX Sense aus 11 Fahrzeugen.  
 
Ein Sponsoringkonzept sieht vor, pro Fahrzeug einem bis zwei Sponsoren die 
Möglichkeit zu bieten, mit dem Firmenlogo auf dem Fahrzeug präsent zu sein und die 
Unterstützung für die SPITEX Sense zu kommunizieren. Im vergangenen Jahr 
unterstützten uns folgende Firmen mit ihrem Sponsoringbeitrag: 
 
 
 
ATEC Personal AG 
 
AXA Winterthur, Hauptagentur Anton Hayoz 
 
Garage Julmy, Schmitten 
Garage Raemy, Brünisried 
 
Raiffeisenbank Düdingen 
Raiffeisenbank Freiburg-Ost 
Raiffeisenbank Sensetal 
Raiffeisenbank Überstorf 
 
 
 
Wir danken ihnen recht herzlich für ihren Beitrag. 
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 Verein SPITEX Sense 
Spitalstrasse 1 
1712 Tafers 
 

 
Telefon 026 419 95 55 
 
Fax 026 419 95 50 

Mail info@spitexsense.ch 

Internet www.spitexsense.ch 
 

 

Öffnungszeiten: 

Montag bis Donnerstag 
8:00-11:30 Uhr / 13:30-17:00 Uhr 

Freitag 
8:00-11:30 Uhr / 13:30-16:00 Uhr 
 


